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T~
3'üuftrirte jcßaKijertfcße i^aitôœ errerRettung,

$. (graft in Slarau, ocrfucßt. ©Bcntt eg bcrfelben gur Stunbc
nod) nießt gelungen ift, bag auSlänbifdje ©robuft t)infid)t=
lid) ©lang unb Slang refp. ^)ärtc gu erreichen, fo ift if)r
Streben bod) fcßr anerfcnnenSmertß unb wirb ßoffcntlicß
balb mit oollem ©rfolge gefrönt mcrben.

Die $irma SB. ©ïartin in Sccfelb «.Qürid) ßat oor»

güglicße Sorffteine unb Scßilfbrcttcr als lcid)teS, Scßall
unb Sälte abßaltcnbcS 3'® ' f d) e n m a nb- unb Dccfen«
material auSgcficllt; 8. ©fenningcr»3Bibmer in SBip»

fingen feine rcnommirten Qfolirtep p id)e, mcldjc auS im«

prägnirtcn SBollabfällen bcftcßcn, bic Dcrmittclft IpolggemcntS
in gleichmäßiger Sd)id)t auf gäßcg ©ollenpapier befeftigt
finb unb rnic fünftlicßcr Sdjafgpelg auSfeßen. Diefc unoer«
brennbar unb bem Ungcgicfcr oollftänbig unfßmpatf)ifd) ge--

mad)tcn Qfolirteppidje, oon benen bcr Duabratmetcr nur
1 $r. 25 ©tS. foftet, mcrben gegenmärtig maffenßaft unter

: bie ©arquetböben, gtoifcßen ©faucrn unb Safer, unter Riegel
unb ©lcd)bäcßcr, 2lSpßaltginncn ec. aid bcmäl)rtc ©iittel gur
2lbßaltuug oon Sälte, g-eueßtigfeit unb Scßall oermenbet.

©in intcreffanteS ©îobell in $orm eines §aufcS gibt 2ln«

leitung gur oerfdjiebenartigften Slnrocnbung bicfeS neuen ©au«

materialg. |)l)braulifd)en Sali haben auggeftcllt: S. ipiirli»
mann in ©runnen unb ©ßpi u. ©erfter in SBärft^totjl ;

©?aurer»®crätß feßaf ten: .Ç». ©olbfcßmib, Soßn in

3üricß; Staßlgeleife, ©ollloagcn unb Sarren: 2llfr.
Dehler in SBilbegg unb ©ormamt«,3i£ in 3ürtd); HB eilen«
böefe: ©ebr. Sod) in $üri<ß.

D a d) e i n b c <f u n g g m a t e r i a l ift reießließ oertreten ; mir
nennen nur bic ©lecßgiegcl üon ©olbfcßmib, Soßn, bie galg«
gicgel oon ©ormann«3iy "on bcr med)an. ©aeffteinfabrif
3üricß, fomic bic burd) ein feßr intcreffanteS ©îobell oer«

anfcßaulicßte £)olggementbcbnd)ung oon Seemanmlpubcr.
Daß in Dl)iir« unb $cnfter«Sonftruftionen,

«©efdjlägeti, »©arnituren unb «©erfeßlüffen bag ©cuefte
unb ©eftc oorliegt, brauchen mir moßl nicht gu Jagen; ein

ßalbbußenb Srirmen glänzen hier mit ihren (Spezialitäten ;
befonberg ermäßnenSmertß ift eine neue f^enfterfonftruftion
am Ipaufc felbft. Ipier ftel)en im gleichen ©ahmen groei

@lagfd)cibcn, nur gtrfa 1 cm oon einanber entfernt. Die
bagroifeßen liegcnbe Suftfd)id)t l)cilt im SBinter bic Saite unb
im Sommer bie Ipiße ab. ©orfenfter finb atfo bei biefer
Sonftruftion cntbeßrlid). Diefe genftcr finb nid)t nach 2lrt
ber unfrigen gegen bag Limmer ober nad) außen ßin 5»
öffnen, fonbern bie Dber« unb Unterfliigcl, mcld)e bie gange
©reite beg Srcngftodeg einnehmen, laffen fid) in Dertifaler

©idjtung über einanber fd)ieben, mag oermittclft eincg be-

fonberen ©iecßaniSmug gefeßießt.

Qn ber S un ft gl a fer ei ^at ©lagmaler SBeßrli in
Slußerfißl prächtig mirfenbe ©robufte auggeftcllt; gang ge«

eignet, bic Suft gur @infül)rung farbiger §enfter in ©rioat«
häufern neu gu ermeefen. Çier ift audi gum erften ©îale
farbigeg ©lag aug einer feßmeigerifdjen gabrif gur 2ln=

menbung gebracht (aug ber ©lagßütte in ©fünfter).
$n Schlöffern ift bie größte fdjmeigerifdjc Schloß«

fabrif, ©iftor ©lu^-©totj^eim in Solothurn, mit einer

großen Solleftion, barunter ©atentfeßlöffer eigener ©rfinbung,
oertreten.

©olllaben in Ipolg unb ©ifen finb in üerfdjiebenen

Shftcmen oothanben, ebenfo ©ouleaup in £>olg unb Stoff.
ferner eiferne SBenbeltreppen befter Sonftruftion,

bie reid)ften ©arquetbobenmufter aug bioerfen fd)ioeig.

gabrifen unb felbftDerftänblid) auch Sapeten, ©olb«
rahmen, Ipolgimitationg« unb Stückarbeiten; ja
felbft ber ©îaler unb Satfirer finbet hier ©ohmaterialien unb

©îufterarbeiten unb gmar in ber impofanten, eine gange
SBanb einnehmenben Slugftcllung ber fjirma Sanbolt u. So.
in Slarau.
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©efoitbcrg reid)haltig ift bie Slbtßcilung bcr S od)«

herbe, SB a f iß» unb ©abeeinrid)tungen, fomie ber

ßlofetg; nad) bem, mag mir auf unferm furgen ©unb»

gange bcad)tcit fonnten, finbet man hier mand) ©eueg nnb
©uteg, bag oon ben ©aumeiftern St. ©allcng nod) nießt

gur 2lnmcnbung gebradjt morben gu fein fd)cint, befonberg
mag bie Slofetg betrifft. 2luf eine ©efeßreibung fönnen
mir ung hier nießt einlaffcn; man muß bic Apparate felbft
funftioniren feßen. (Sd)itfter'g ©rbflofet oon Sllcp. Suoni
in ©l)ur; ©Jaffcrclofetg cnglifcßer unb beutfeßer ©rfinbung.)

©on allgemeinem ^ntcrcffc finb fobann bie Ipciguugg«
unb bic ©cleud)tungganlagen beg 2lugftcllungggcbäubeg.
©rfterc ift eine ©icberbrud»Dampfl)eigung, erftellt oon
.^icinrid) ©erd)tolb in Slßalrucil ; bag Sßftem ßat ülcßnlicßeg
0011 bemjenigen oon ©cd)cm u. ©oft, bag in St. ©allen in
größeren ©eubauten (g. ©. ©fufeum, Scibcnßof, Sautonal«
banf, ©oft, Qflc'g Solumbia 2c.) gur 2lumenbung gefommen
ift, nur ücrtßcilt ©erdjtolb bie ©ippeußeigförper nießt in
bie eingelnen ^immer, fonbern ftellt fie unmittelbar neben

bem fid) felbft regulirenben Ofen unb Dampfapparat in
einer SBärmcfainmcr gufammen, oon bcr aug bann bic er»

märmte 8uft in bie ocrfd)icbencn ©äumc geleitet mirb.
Die ©cleitdjtungganlagc, oon bcr ©îafdjincnfabrif

Dcrlifon erftellt, ergeugt eleftrifcßeg ©lüßlicßt. Die Dßna«
momafeßine mirb bureß einen ©agmotor üon burd)aug
eigenartiger Sonftruftion getrieben. Scßtcrcr nimmt nur
ungefäßr ßalb fo oiel ©laß ein alg g. ©. ein Deußcr ©ag«

motor nnb befißt eine äußerft ingeniöfe ©elenfbcmcguitg,
bureß meldjc bic ©agcyplofion bei feber Umbreßung, nießt

nur bei jeber gmeiten, mie bei ben bigßcrigen Spftcmcn,
oollfüßrt mirb; baßer oollftänbig gcräufd)lofer ©aug unb

große Sraft bei flcincm Sörpcr.
SBir fonnten aueß bcr elcftrifd)en Sonncrieti, bcr bc«

toäßrten ©lißablciterfonftruftioncn unb noeß mand) anberer

Dinge gebenfen, bie ßicr gu feßen finb, allein mir
mollcn bieg unterlaffcn unb bafür gebeut, bcr bauen
mill, ben ©atß geben, in ben älugftellungglofalcn
felbft feine St u bien gu ntaeßen. SBic gefagt, ift bcr

©intritt für ^ebermann frei, itibem ber Unternehmer für
feine Sluglagen reießlid) burd) bie ©laßmictßcn ber eingelnen
Slugfteller, fomie burd) allfällige Saufgoermittlungggcbüßrcn,
bie aueß bem Slugftcller gur Saft fallen, cntfcßäbigt mirb.

Dieg ©îufterlager, bag fieß feßt fdjon einer bebeutenben

grequeng oon Seite fcßmeigcrifd)er unb auglänbifeßer ©c»

fndjer erfreut, mirb feinen ©aßtnen oictleid)t nod) ermeitern
unb aueß ben SBoßnunggaugftattungggcmerben, alfo bcr

gefammten ©föbcl» unb Dcforationgbraniße bic Sßorc öffnen,
©föge eg fid) alg ein erfolgreidjeg neueg ©Sittel gur Hebung
ber feßmeigerifeßen ©emerbe bemäßren!

Heucfte (Erftnbun^en Urfprungs.
Ôecïett'ê HnU>evfrtI=Säcmttf«ßinc. Seit langer 3eit

befcßäftigte fieß ^>err ©fcd)antfer ^erren gu Saupen mit bem

©robtem, eine Uniücrfal«Säemafd)ine gu erftcllen unb ßat nun
im Saufe biefeë ^aßreg gtiidlid) beffen Söfung gefunbeu. Diefe
neue ©fafdßine ift gum Säen fcglicßen Snmeng, DüngerS :c.
geeignet; aud) bietet bie ^mnbßabung berfelbeu (fie bilbet im
©egenfaß gu aubern, meld)e ade meßrtßcilig finb, nur ein Stiid)
mirfließ etmaê noeß nießt ©rreießteg. Die fautonate Dcfono»
mifeße ©efellfcßaft fagt in ©ctrcff biefer ©fafeßine, nad) ©rüfung
berfelben auf bcr lanbmirtßfdjaftlidjen Scßule auf ber ©iitti, in
einem Sitteft Oom 6. Sluguft 1886 an ben ©rftellcr Herren
golgenbeê: „hiermit beurlunben mir Qßnen, baß bie oon Qßnen
crfunbeite unb fonftruirte neue 3entrifugal»Säemafcßine, rnelcße

Sie an genannter Scßule einer ©robe untermarfen, Oollftänbig
auf neuem, bis baßin unS unbefanntent Sßftem berußt unb fo«
mit als eigene ©rfinbung $ßrerfeit§ gu betraeßten ift. ©ei bcr
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O'tlustrirke schive.zerische ^aridwerrer-Zeitung.

I. Ernst in Aarau, versucht. Wenn es derselben zur Stunde
noch nicht gelungen ist, das ausländische Produkt Hinsicht-
lich Glanz und Klang resp. Härte zu erreichen, so ist ihr
Streben doch sehr anerkcnncnswerth und wird hoffentlich
bald mit vollem Erfolge gekrönt werden.

Die Firma W. Martin in Sccfeld-Zürich hat vor-
zügliche Korksteinc und Schilfbrcttcr als leichtes. Schall
und Kälte abhaltendes Zwischenwand- und Decken-
material ausgestellt; L. Pfenninger-Widmcr in Wip-
kingen seine rcnommirtcn Jsolirteppiche, welche aus im-
prägnirtcn Wollabfällen bestehen, die vermittelst Holzzemcnts
in gleichmäßiger Schicht auf zähes Rollenpapicr befestigt

sind und wie künstlicher Schafspelz aussehen. Diese unver-
brennbar und dem Ungeziefer vollständig unsympathisch gc-

machten Jsolirteppiche, von denen der Quadratmeter nur
1 Fr. 25 Cts. kostet, werden gegenwärtig massenhaft unter
die Parqnetböden, zwischen Mauern und Täfer, unter Ziegel
und Blechdächer, Asphaltzinnen :c. als bewährte Mittel zur
Abhaltung von Kälte, Feuchtigkeit und Schall verwendet.
Ein interessantes Modell in Form eines Hauses gibt An-
lcitung zur verschiedenartigsten Anwendung dieses neuen Bau-
materials. Hydraulischen Kalk haben ausgestellt: K. Hürli-
mann in Brunnen und Gypi u. Gcrstcr in Bärschwyl;
Maurer-Gcräth schaften: H. Goldschmid, Sohn in

Zürich; Stahlgeleise, Rollwagen und Karren: Alfr.
Ochler in Wildegg und Bormann-Zix in Zürich; Wellen-
bocke: Gebr. Koch in Zürich.

D achcin dcckn n g s m aterialist reichlich vertreten ; wir
nennen nur die Blechzicgcl von Goldschmid, Sohn, die Falz-
zicgel von Bormann-Zix von der mcchan. Backstcinfabrik
Zürich, sowie die durch ein sehr interessantes Modell ver-
anschaulichste Holzzemcntbcdachung von Lcemann-Huber.

Daß in Thür- und Fenster-Konstruktionen,
-Beschlägen, -Garnituren und -Verschlüssen das Neueste

und Beste vorliegt, brauchen wir wohl nicht zu sagen; ein

Halbdutzend Firmen glänzen hier mit ihren Spezialitäten;
besonders erwähnenswcrth ist eine neue Fensterkonstruktion
am Hanse selbst. Hier stehen im gleichen Rahmen zwei
Glasscheiben, nur zirka 1 em von einander entfernt. Die
dazwischen liegende Luftschicht hält im Winter die Kälte und
im Sommer die Hitze ab. Vorfenstcr sind also bei dieser

Konstruktion entbehrlich. Diese Fenster sind nicht nach Art
der unsrigen gegen das Zimmer oder nach außen hin zu
öffnen, sondern die Ober- und Unterflügcl, welche die ganze
Breite des Krcuzstockes einnehmen, lassen sich in vertikaler
Richtung über einander schieben, was vermittelst eines be-

sonderen Mechanismus geschieht.

In der Kunst glas er ei hat Glasmaler Wehrli in
Außersihl prächtig wirkende Produkte ausgestellt; ganz ge-

eignet, die Lust zur Einführung farbiger Fenster in Privat-
Häusern neu zu erwecken. Hier ist auch zum ersten Male
farbiges Glas aus einer schweizerischen Fabrik zur An-
Wendung gebracht (aus der Glashütte in Münster).

In Schlössern ist die größte schweizerische Schloß-
fabrik, Viktor Glutz-Blotzheim in Solothurn, mit einer

großen Kollektion, darunter Patentschlösser eigener Erfindung,
vertreten.

Rollladen in Holz und Eisen sind in verschiedenen

Systemen vorhanden, ebenso Rouleaux in Holz und Stoff.
Ferner eiserne Wendeltreppen bester Konstruktion,

die reichsten Parquetbodenmuster ans diversen schweiz.

Fabriken und selbstverständlich auch Tapeten, Gold-
rahmen, Holzimitations- und Stückarbeiten; ja
selbst der Maler und Lackirer findet hier Rohmaterialien und

Musterarbeiten und zwar in der imposanten, eine ganze
Wand einnehmenden Ausstellung der Firma Landolt u. Co.

in Aarau.
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Besonders reichhaltig ist die Abtheilung der Koch-
Herde, Wasch- und Badeeinrichtungcn, sowie der

Closets; nach dem, was wir auf unserm kurzen Rund-
gange beachten konnten, findet man hier manch Neues und
Gutes, das von den Baumeistern St. Gallcns noch nicht

zur Anwendung gebracht worden zu sein scheint, besonders
was die Closets betrifft. Auf eine Beschreibung können

wir uns hier nicht einlassen; man muß die Apparate selbst

funktionircn sehen. (Schuster's Erdklosct von Alex. Kuoni
in Chur; Wasscrclosets englischer und deutscher Erfindung.)

Von allgemeinem Interesse sind sodann die Hcizungs-
und die Beleuchtungsanlagen des Ausstcllungsgcbäudes.
Erstere ist eine Niederdruck-Dampfheizung, erstellt von
Heinrich Bcrchtold in Thalwcil; das System hat Achnliches
von demjenigen von Bcchcm u. Post, das in St. Gallen in
größeren Neubauten (z. B. Museum, Scidcnhof, Kantonal-
bank, Post, Jklc's Kolumbia zc.) zur Anwendung gekommen
ist, nur vertheilt Berchtold die Rippenheizkörpcr nicht in
die einzelnen Zimmer, sondern stellt sie unmittelbar neben

dem sich selbst rcgulirendcn Ofen und Dampfapparat in
einer Wärmckammcr zusammen, von der aus dann die er-
wärmte Luft in die verschiedenen Räume geleitet wird.

Die Beleuchtungsanlage, von der Maschinenfabrik
Ocrlikon erstellt, erzeugt elektrisches Glühlicht. Die Dyna-
momaschine wird durch einen Gasmotor von durchaus
eigenartiger Konstruktion getrieben. Letzterer nimmt nur
ungefähr halb so viel Platz ein als z. B. ein Deutzcr Gas-
motor und besitzt eine äußerst ingeniöse Gelenkbcwcgung,
durch welche die Gasexplosion bei jeder Umdrehung, nicht
nur bei jeder zweiten, wie bei den bisherigen Systemen,
vollführt wird; daher vollständig geräuschloser Gang und

große Kraft bei kleinem Körper.
Wir könnten auch der elektrischen Sonncricn, der be-

währten Blitzablcitcrkonstruktioncn und noch manch anderer

Dinge gedenken, die hier zu sehen sind, allein wir
wollen dies unterlassen und dafür Jedem, der bauen
will, den Rath geben, in den Ausstellungslokalcn
selbst seine Studien zu machen. Wie gesagt, ist der

Eintritt für Jedermann frei, indem der Unternehmer für
seine Auslagen reichlich durch die Platzmiethcn der einzelnen
Aussteller, sowie durch allfällige Kaufsvermittlungsgebührcn,
die auch dem Aussteller zur Last fallen, entschädigt wird.

Dies Musterlager, das sich jetzt schon einer bedeutenden

Frequenz von Seile schweizerischer und ausländischer Bc-
sucher erfreut, wird seinen Rahmen vielleicht noch erweitern
und auch den Wohnungsausstattungsgcwerben, also der

gesummten Möbel- und Dckorationsbranche die Thore öffnen.
Möge es sich als ein erfolgreiches neues Mittel zur Hebung
der schweizerischen Gewerbe bewähren!

Neueste Erfindungen schweiz. Ursprungs.
Herren's Nniversal-Säemaschine. Seit langer Zeit

beschäftigte sich Herr Mechaniker Herren zn Laupen mit dem

Problem, eine Univcrsal-Säemaschine zn erstellen und hat nun
im Laufe dieses Jahres glücklich dessen Lösung gefunden. Diese
neue Maschine ist zum Säen jeglichen Samens, Düngers w.
geeignet; auch bietet die Handhabung derselben (sie bildet im
Gegensatz zu andern, welche alle mehrtheilig sind, nur ein Stück)
wirklich etwas noch nicht Erreichtes. Die kantonale Oekono-
mische Gesellschaft sagt in Betreff dieser Maschine, nach Prüfung
derselben auf der landwirthschaftlichen Schule auf der Rütti, in
einem Attest vom 6. August 1886 an den Erstellcr Herren
Folgendes: „Hiermit beurkunden wir Ihnen, daß die von Ihnen
erfundene und konstruirte neue Zentrifugal-Säemaschine, welche

Sie an genannter Schule einer Probe unterwarfen, vollständig
auf neuem, bis dahin uns unbekanntem System beruht und so-
mit als eigene Erfindung Ihrerseits zu betrachten ist. Bei der

^



296 3Uuftrirte fd)tt>eijerifd)e fjanbtoerfer^eituna.

SDiuftcttjetdjttuttg 9îr. 28.

Sopfya in ital. Kcnaiffance=StyI.
©ntmurf Don S. f3r il y.

Prüfung ßat biefetbe ficß feljr gut bewüßrt unb toir glauben,
baß btefe neue ©äemafcßine unfern Sanbwirtßen bie heften ®ienfte
teiften toirb. — 3mbent toir Sßncn ju biefem ©rfotge beftenê
gvatuliven, Derfidjern tuir Sie :c."

2lucß wir gratutiren £>errn ^erren ju biefem SBer te unb
münfcßen it)m beften ©rfotg.

incljïcttcttfôfcc. SSegiigltrf) fouetter 9lbtöfung bcS SSietjeS
bei Sranbfätten ift eS bcn Semüßungen beS §errn ©b. äReßmer»
SBartutann in ®ietfurt gelungen, ein SRobett für einen Apparat
ju erfteüen, melier in atten gälten Dolle ©icßerßeit gewährt,
auct) wenn eâ nicßt mcßr mögtid) fein fottte, in bcn ©tall ein»

jubringen. SRit einem einzigen 3"ge an einer Sorricßtung, bie

an bcr lußenfeite ber ©tattmanb angebrad)t ift, töfen fid) fä'mutt*
ticße Letten Don bcr Grippe ab unb bie ®ßiere tonnen, fobatb
bie Statttßüre geöffnet wirb, ba§ gefäßrbete Sofat Dertaffen unb
in'ê ffreie gelangen, waS fie nucE) fofort tßun werben, wenn fie
einigermaßen baranf eingeübt finb, b. ß. wenn bie Operation
ber Ibtöfung Doit $eit ju $cit mit ißnen Dorgenommen wirb.
®iefer ÜIpparat ift in jwei üerfcßiebeiten ©pftemen Dorßanben,
bag eine §otj auf §olj, baS anbere ©ifen auf fpotj, (eßtereS
ift bauerßafter unb jugteieß fixerer unb leichter in ber |>anb»
ßabung. fkattifrije Scrmeitbung ()at biefe Sorricßtung bis jeßt
gefunben in ben neuerbauten Stallungen ber gabrit ®urbentßat,
ferner in ben Stallungen bc§ Gerrit SLtîattjiaê 9Mf in SRieber«

ußwßt unb an einigen anbern Orten. Sei Neubauten fottte
biefelbe überaß in Slnwcnbung gebracht werben, bamit biefer fef>r
wichtigen SorftcßtSmaßregel, meteße au ber 8anbe8an8ftet(ung
in 3"vid) 1883 große Inertennung erntete, nacß unb nad) att»
gemeine ©ettung unb Serwenbmtg Dcrfcßafft werben tonnte.

Dereinsrcefert.
£ytt ;)if)cinfclbcu ßat ficß ein fpanbwerterDerein fonfti»

tuirt. fRecßt fo! $n gegenwärtiger ift bie Stffojiation ber

Steingewerbetreibenben unertäßließ, wenn bie ffntereffen ber tpanb»
werter nid)t aücntßatben Derteßt werben fotlen.

(Seum'Mtcfyes 23tft>ungstt>ef<m.

®er C»)etücrbcPcietn ber ©tabt Sujertt beabfießtigt,
biefen SBinter in ben Ütbenbftunben für bie Seßrlinge ber 9DîetaH=

unb fpotjbrancße ffaeßturfe abjrtßatten unter ber Leitung Don

jwei tücßtigen gad)teßrern. ®en ©cßütcru wirb ©etegenßeit gc=

boten, fid) Scnittniffe jrt erwerben über bie ©ewinnung unb
Sefcßaffenßeit ber fRoßmateriatien, bie prattifdje Serweubung
berfetben in ißrem Sentfe, über baâ SReffen unb Serecßnen ic.

£>«ubtucrfcrfrf)ulc Söief. ®ie f)anbmerferfd)ut=Som»
miffion ift teßte SBocße mit ißrem lrbcit§programm für ben

SBinterfurg 1886—1887 Dor baS Subtitum getreten. ®ie Se»

ftrebungen biefer Seßörbe Derbienen eine befonbere Slufmertfam»
feit. ®iefetbc ift offenbar geleitet Don bem ©ebanten, bie tpanb»
werterfeßute ju erweitern, foweit e§ .Qeit unb SOfittet erlauben.
®en erften fRang neßmen fetbftDerftänblicß bie für Stuêbitbung
im ^anbwert unb ©ewerbe berechtigten ffädjer ber Sucßßattung,
SÜRatßematif, ©eometrie unb Derfcßiebeue Ibtßeitungen beS

f3cicßneu§ ein. ®ie franjöfifcße ©praeße wirb in jwei Ülbtßei»

Inngen, für Anfänger unb für ffortgefeßrittene, geteßrt. ©pe=
jiett mit fRitrfficßt auf bie fRetrutenprüfungen ift aueß ©cßwcijer»
gefd)idite mit Serfaffungêtunbc aufgenommen worben, welcße in
freien Sorträgen mit periobifeßen fRepetitionen ertßcitt wirb.
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Musterzeichnung Nr. S8.

5opha in ital. Benaissanceâyl.
Entwurf von C. Prntz.

Prüfung hat dieselbe sich sehr gut bewährt und wir glauben,
daß diese neue Säemaschine unsern Landwirthen die besten Dienste
leisten wird. — Indem wir Ihnen zu diesem Erfolge bestens
gratuliren, versichern wir Sie w."

Auch wir gratuliren Herrn Herren zu diesem Werke und
wünschen ihm besten Erfolg.

Viehkettenlöscr. Bezüglich schneller Ablösung des Viehes
bei Brandfällen ist es den Bemühungen des Herrn Ed. Meßmer-
Wartmann in Dietfurt gelungen, ein Modell für einen Apparat
zu erstellen, welcher in allen Fällen volle Sicherheit gewährt,
auch wenn es nicht mehr möglich sein sollte, in den Stall ein-
zudringen. Mit einem einzigen Zuge an einer Vorrichtung, die

au der Außenseite der Stallwand angebracht ist, lösen sich särnmt-
liehe Ketten von der Krippe ab und die Thiere können, sobald
die Stallthüre geöffnet wird, das gefährdete Lokal verlassen und
in's Freie gelange», was sie auch sofort thun werden, wenn sie

einigermaßen darauf eingeübt sind, d. h. wenn die Operation
der Ablösung von Zeit zu Zeit mit ihnen vorgenommen wird.
Dieser Apparat ist in zwei verschiedenen Systemen vorhanden,
das eine Holz auf Holz, das andere Eisen auf Holz, letzteres
ist dauerhafter und zugleich sicherer und leichter in der Hand-
habung. Praktische Verwendung hat diese Vorrichtung bis jetzt
gefunden in den neuerbautcn Stallungen der Fabrik Turbenthal,
ferner in den Stallungcn des Herrn Mathias Näf in Nieder-
utzwyl und an einigen andern Orten. Bei Neubauten sollte
dieselbe überall in Anwendung gebracht werden, damit dieser sehr
wichtigen Vorsichtsmaßregel, welche an der Landesausstellung
in Zürich 1883 große Anerkennung erntete, nach und nach all-
gemeine Geltung und Verwendung verschafft werden könnte.

Vereinswesen.

In Nheinfelden hat sich ein Haudwerkerverein konsti-
tuirt. Recht so! In gegenwärtiger Zeit ist die Assoziation der

Kleingewerbetreibenden unerläßlich, wenn die Interessen der Hand-
werker nicht allenthalben verletzt werden sollen.

Gewerbliches Bildungswesen.
Der Gewerbevcrein der Stadt Luzern beabsichtigt,

diesen Winter in den Abendstunden für die Lehrlinge der Metall-
und Holzbrauche Fachkurse abzuhalten unter der Leitung von
zwei tüchtigen Fachlehrern. Den Schülern wird Gelegenheit ge-
boten, sich Kenntnisse zu erwerben über die Gewinnung und
Beschaffenheit der Rohmaterialien, die praktische Verwendung
derselben in ihrem Berufe, über das Messen und Berechnen?c.

Handwerkerschule Viel. Die Handwerkcrschul-Kom-
misston ist letzte Woche mit ihrem Arbeitsprogramm für den

Winterkurs 1886—1887 vor das Publikum getreten. Die Be-
strebungen dieser Behörde verdienen eine besondere Aufmerksam-
keit. Dieselbe ist offenbar geleitet von dem Gedanken, die Hand-
Werkerschule zu erweitern, soweit es Zeit und Mittel erlauben.
Den ersten Rang nehmen selbstverständlich die für Ausbildung
im Handwerk und Gewerbe berechtigten Fächer der Buchhaltung,
Mathematik, Geometrie und verschiedene Abtheilungen des

Zeichnens ein. Die französische Sprache wird in zwei Abthei-
lnngen, für Anfänger und für Fortgeschrittene, gelehrt. Spe-
ziell mit Rücksicht auf die Rckrutenprüfuugen ist auch Schweizer-
geschichte mit Verfassungskuude aufgenommen worden, welche in
freien Vorträgen mit periodischen RePetitionen ertheilt wird.
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